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Zusammenfassung
In einer Reihe von Studien haben sich Unterschiede zwischen männlichen und weiblichen Studierenden
hinsichtlich Computer Literacy-Variablen, computerbezogenen Einstellungen und tatsächlicher Compu-
ternutzung gezeigt. Die Befunde sind jedoch teilweise inkonsistent und die resultierenden Effektgrößen va-
riieren. In dieser Untersuchung wurden 451 Studierende wirtschaftswissenschaftlicher Fächer mit dem In-
ventar zur Computerbildung (INCOBI) befragt, das Computer Literacy-Variablen, computerbezogene
Einstellungen und Aspekte der Computer- und Internetnutzung erfasst. Für alle Variablen ergaben sich Ge-
schlechtsunterschiede, wenn auch in unterschiedlicher Höhe. Männer wiesen umfassenderes theoretisches
und praktisches Computerwissen, eine höhere Vertrautheit mit dem Computer, mehr Sicherheit im Um-
gang mit dem Computer und positivere Einstellungen auf als Frauen und nutzten den Computer bereits län-
ger und intensiver. Die Geschlechtsunterschiede in den psychologischen Variablen ließen sich nur partiell
auf die Dauer der bisherigen Computernutzung zurückführen. Sowohl bei Männern als auch bei Frauen er-
gaben sich selbst bei Berücksichtigung der Dauer der bisherigen Computernutzung Zusammenhänge zwi-
schen psychologischen Variablen und Maßen der aktuellen Computernutzung. Die Geschlechtsunterschie-
de in der aktuellen Computernutzung konnten nur unvollständig durch Sicherheit im Umgang und compu-
terbezogene Einstellungen erklärt werden. Die Ergebnisse werden im Hinblick auf ihre praktischen Impli-
kationen diskutiert.

1 Einleitung
In unserer Gesellschaft haben der Computer und die modernen Informationstechnologien (vor
allem das Internet) schon jetzt eine solche Bedeutung gewonnen, dass computerbezogene Fä-
higkeiten und Kenntnisse mitentscheidend für den Erfolg in den meisten qualifizierten Berufen
sind. Auch der Lernerfolg in Schule und Studium hängt in zunehmendem Maße davon ab, wie
gut Schüler/innen und Studierende mit dem Computer als Lehr- und Lernmittel zurecht kom-
men (z. B. Weidenmann & Krapp 1989). Daher ist die Gleichheit der Chancen auf eine gelin-
gende Teilnahme an der Informations- und Technologiegesellschaft zu einer zentralen sozialen
Frage geworden.

Vieles spricht dafür, dass Frauen in diesem Bereich bislang insgesamt weniger günstige Mög-
lichkeiten haben als Männer (Reisman 1990). Der Umgang mit dem Computer wird in den Me-
dien tendenziell als männliche Aktivität dargestellt (z. B. Ware & Struck 1985). In der Sozialisa-
tion von Jungen und Mädchen ist der Computer maskulin stereotypisiert (z. B. Schründer-Len-
zen 1995), Jungen werden häufiger als Mädchen darin unterstützt, den Computer zu nutzen (z.
B. Rochelau 1995), Mädchen zeigen bei Misserfolgen mit dem Computer ungünstigere Attribu-
tionsmuster als Jungen (z. B. Nelson & Cooper 1997) und durchlaufen in der Schule seltener als
Jungen eine techniknahe Sozialisation (z. B. Lander 1995). In einer Reihe von Studien vor allem
aus dem angelsächsischen Bereich zeigen sich auch bei Studierendenpopulationen Ge-
schlechtsunterschiede in computerbezogenen Kompetenzen (z. B. Weil & Rosen 1995), in der

H. Oberquelle, R. Oppermann, J. Krause (Hrsg.): Mensch & Computer 2001: 1. Fachübergreifende
Konferenz. Stuttgart: B.G. Teubner; 2001, S. 71-80



tat säch li chen Com pu ter nut zung und in com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen (vgl. die Me taa na ly -
se von Whit ley 1997) so wie in Com pu ter ängst lich keit (vgl. die Me taa na ly se von Chua, Chen &
Wong 1999). Al ler dings tre ten Ge schlechts ef fek te kei nes wegs im mer auf, und die Ef fekt grö -
ßen va ri ie ren stark zwi schen ver schie de nen Stu dien. Zum Teil dürf te dies auf man geln de Ver -
gleich bar keit und un kla re Mess ei gen schaf ten der ver wen de ten In stru men te (vor al lem man -
geln de Dif fe ren zie rung zwi schen ver schie de nen Kon struk ta spek ten) zu rück zu füh ren sein (Kay 
1993; Whit ley 1997). Zu dem gibt es Hin wei se da rauf, dass sich in den letz ten Jah ren die Ge -
schlechts spe zi fi tät von Com pu ter und In ter net ver än dert hat (Schwab & Steg mann 1999; vgl.
aber Berg haus 1999). An sys te ma ti schen mul ti va ria ten Ana ly sen von Ge schlechts un ter schie -
den bei Stu die ren den po pu la tio nen be steht je doch ge ra de im deutsch spra chi gen Raum nach wie
vor ein ekla tan ter Man gel.

Vor die sem Hin ter grund ver folgt die se Un ter su chung eine we sent lich prak ti sche Fra ge stel -
lung. Wir ha ben männ li che und weib li che Stu die ren de hin sicht lich ei ner Rei he von Com pu ter
Li te ra cy-Aspekten, com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen und Aspek ten der Com pu ter- und In ter -
net nut zung mit ein an der ver gli chen. In Ab gren zung zur Mehr zahl der bis her vor lie gen den Stu -
dien wur de da bei be son de rer Wert auf eine theo re tisch und in halt lich dif fe ren zier te Er fas sung
der er ho be nen Kon struk te ge legt. Auf die se Wei se war es mög lich, Ge schlechts un ter schie de in
com pu ter be zo ge nen Va ria blen in Be zug auf eine Rei he von de tail lier ten Fra ge stel lun gen zu un -
ter su chen:
• Hin sicht lich wel cher Com pu ter Li te ra cy-Aspekte, com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen und

Com pu ter nut zungs va ria blen un ter schei den sich männ li che und weib li che Stu die ren de, und
wie groß sind die se Un ter schie de?

• In wie weit las sen sich Ge schlechts un ter schie de in den er ho be nen psy cho lo gi schen Va ria blen
auf Un ter schie de in der Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung zu rück führen?

• Un ter schei den sich die Zu sam men hän ge von psy cho lo gi schen Va ria blen und Va riablen der
ak tu el len Com pu ter nut zung zwi schen Män nern und Frau en?

• In wie weit las sen sich Ge schlechts un ter schie de in der ak tu el len Com pu ter nut zung auf Un ter -
schie de in Com pu ter ängst lich keit und com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen zu rück füh ren?

2 Methode

2.1 Stichprobe und Durchführung
Im Rah men ei ner um fang rei che ren Eva lua ti on wur den 474 Stu die ren de wirt schaft wis sen -
schaft li cher Stu dien gän ge an der Uni ver si tät Mann heim be fragt, die im Som mer se mes ter 2000
die Pflicht ver an stal tung „Kos ten- und Er lös rech nung“ be such ten. Die Teil nah me an der Be fra -
gung war Vor aus set zung für eine spä te re Teil nah me an com pu ter ge stütz ten Tu to rien, die zur
Vor be rei tung der Stu die ren den auf die Ab schluss klau sur die ser Ver an stal tung dien ten. Es war
den Be frag ten je doch frei ge stellt, je des Item ei nes je den Fra ge bo gens als „nicht be ant wor tet“ zu 
kenn zeich nen. Nur 28 Stu die ren de ver wei ger ten grund sätz lich eine Teil nah me und wur den
nicht-computergestützten Tu to rien zu ge wie sen. Als zu sätz li cher An reiz wur den un ter al len
Teil neh mern/in nen, die die Fra ge bo gen voll stän dig be ar bei te ten, ins ge samt 50 Gut schei ne für
Rei sen, Bü cher und Ein tritts kar ten ver lost. Auf die se Wei se re sul tier ten 451 voll stän di ge Da ten -
sät ze, von 254 (56%) Män nern und 197 (44%) Frau en. Das mitt le re Al ter der Stu die ren den be -
trug 21.7 Jah re (SD = 1.6), und sie stu dier ten seit durch schnitt lich 2.7 Se mes tern (SD = 1.1). Die 
Stu die ren den be ant wor te ten eine WWW-Version der Fra ge bo gen in ner halb der ers ten sechs
Vor le sungs wo chen.
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2.2 Messinstrument
Sämt li che der hier un ter such ten Va ria blen wur den mit dem In ven tar zur Com pu ter bil dung
(INCOBI, Rich ter, Nau mann & Groe ben in Druck) er ho ben. Das INCOBI ist ein In stru ment für
die um fas sen de Er he bung von Com pu ter Li te ra cy (vier Ska len) und in halt lich dif fe ren zier te Er -
fas sung com pu ter be zo ge ner Ein stel lun gen (acht Ska len), das ins be son de re für Stu die ren den po -
pu la tio nen ent wi ckelt wor den ist. Rich ter et al. (in Druck) be rich ten für die Com pu ter Li te ra -
cy-Skalen gute in ter ne Kon sis ten zen (Cron bachs Al pha) von .84 bis .91 (bei je 11-12 Items) und 
für die Ein stel lungs ska len be frie di gen de in ter ne Kon sis ten zen von .76 bis .88 (bei je 5-7 Items).
Zu dem lie gen aus ver schie de nen Stu dien Hin wei se auf die Kon strukt- und Kri te ri ums va li di tät
des In stru ments vor (Nau mann & Rich ter in Druck; Rich ter, Nau mann & Groe ben 2000). Pa -
per-Pencil- und WWW-Version des INCOBI ha ben sich als psy cho me trisch äqui va lent er wie -
sen (Rich ter, Nau mann & Nol ler, 1999).

Com pu ter Li te ra cy. Zur Er fas sung theo re ti schen (de kla ra ti ven) Com pu ter wis sens und prak ti -
schen (pro ze du ra len) Com pu ter wis sens wur den als ob jek ti ve Maße die bei den ent spre chen den
Wis sens tests des INCOBI (Wer te be reich 0-12) und als sub jek ti ve Maße die Ska la zur Ver traut -
heit mit ver schie de nen Com pu te ran wen dun gen (Wer te be reich 0-48) und die Ska la zur Si cher -
heit im Um gang mit dem Com pu ter (Wer te be reich 0-4) ver wen det. Die Ska la zur Si cher heit im
Um gang mit dem Com pu ter ist zur Er fas sung des po si ti ven Ge gen pols ko gni ti ver Com pu ter -
ängst lich keits kom po nen ten kon zi piert.

Com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen. Com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen wur den mit den vier
Ein stel lungs ska len des INCOBI er fasst, die sich auf den Com pu ter als Ge gen stand per sönli cher 
Er fah run gen be zie hen (Wer te be reich 0-4). Je zwei die ser vier Ska len be zie hen sich auf den
Com pu ter als Lern- und Ar beits mit tel oder den Com pu ter als Un ter hal tungs- und Kom mu ni ka -
tions mit tel (also zwei grund le gend ver schie de ne Ver wen dungs wei sen) so wie auf den Com pu ter
als nütz li ches Werk zeug oder den Com pu ter als un be ein fluss ba re Maschi ne. Der ge trenn ten Er -
fas sung von po si ti ven und ne ga ti ven Ein stel lungs kom po nen ten liegt die Vor stel lung ei ner bi po -
la ren Re prä sen ta ti on com pu ter be zo ge ner Ein stel lun gen zu grun de (vgl. Prat ka nis 1989; Nau -
mann, Rich ter, Groe ben & Christ mann 2000).

Com pu ter nut zung. Er ho ben wur den die Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung (in Jah ren),
die durch schnitt li che Dau er der ak tu el len Com pu ter nut zung und der ak tu el len Internet nut zung
(pro Wo che in Stun den). Zu sätz lich wur de  die Nut zung von Com pu ter- bzw. In ter ne tan wen -
dun gen er fragt und die An zahl ge nutz ter Com pu te ran wen dun gen so wie die An zahl ge nutz ter In -
ter ne tan wen dun gen er mit telt.

3 Ergebnisse
Die Da ten wur den ge mäß den ge nann ten For schungs fra gen (s. Ab schnitt 1) in meh re ren Schrit -
ten ana ly siert. Zu nächst wur de für alle er ho be nen Va ria blen ge prüft, ob und in wel cher Höhe
Ge schlechts un ter schie de be ste hen. Dann wur de für die er ho be nen Com pu ter Li te ra cy-Aspekte
und com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen un ter sucht, in wel chem Aus maß be ste hen de Ge -
schlechts un ter schie de auf Un ter schie de in der Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung zu rück -
führ bar sind, er gänzt durch eine ge trenn te Ana ly se von Män nern und Frau en in Be zug auf bi-
und mul ti va ria te Zu sam men hän ge zwi schen psy cho lo gi schen Va ria blen und Ma ßen der ak tu el -
len Com pu ter- und In ter net nut zung. Schließ lich wur de ge prüft, in wie weit sich Ge schlechts un -
ter schie de hin sicht lich der ak tu el len Com pu ter- und In ter net nut zung durch Un ter schie de in der
Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter und Un ter schie de in com pu ter be zo ge nen Ein stel lun -
gen er klä ren las sen.
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3.1 Einfache Geschlechtervergleiche
Wie aus Ta bel le 1 er sicht lich, un ter schei den sich Män ner und Frau en hin sicht lich al ler 13 be -
trach te ten Va ria blen. Männ li che Stu die ren de er zie len im Mit tel hö he re Wer te in den ob jek ti ven
und sub jek ti ven Com pu ter Li te ra cy-Variablen, ar ti ku lie ren po si ti ve re Ein stel lun gen und nut zen
den Com pu ter und das In ter net be reits län ger, häu fi ger und mit ei ner grö ße ren Band brei te von
An wen dun gen als weib li che Stu die ren de. Die Un ter schie de blei ben bei ei ner α-Ad jus tie rung
sig ni fi kant (13 si mul ta ne Tests, α = .05).

Das Aus maß der Ge schlechts un ter schie de va ri iert je doch stark (zur In ter pre ta ti on der Ef fekt -
grö ßen s. Co hen 1988). Mitt le re bis hohe Ef fekt grö ßen er ge ben sich für die Com pu ter Li te ra -
cy-Variablen (f-Wer te von 0.27 bis 0.42), für die Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung
(f = 0.37), die zeit li che In ten si tät der ak tu el len Com pu ter- und  (f = 0.33 bzw. f = 0.29) und die
An zahl der ge nutz ten In ter ne tan wen dun gen (f = 0.27). Für die Ein stel lungs va ria blen und die
Zahl der ge nutz ten Com pu te ran wen dun gen sind da ge gen nur klei ne bis mitt le re Ef fekt grö ßen
(f-Wer te von 0.14 bis 0.25) fest zu stel len.

Tab. 1: Mit tel wer te, Streu un gen und uni va ria te Ge schlech ter ver glei che für Com pu ter Li te ra -
cy-Variablen, com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen und Va ria blen der tat säch li chen Com pu ter nut -
zung

Män ner (n=254) Frau en (n=197)

M SD M SD F η2 f
Com pu ter Li te ra cy

Theo re ti sches Com pu ter wis sen 8.98 2.52 7.36 2.40   47.2*** .10 0.33

Prak ti sches Com pu ter wis sen 8.69 3.44 5.97 2.92   77.2*** .15 0.42

Ver traut heit mit Com pu te ran wen dun gen 22.99 10.40 17.56 8.75   35.8*** .07 0.27

Si cher heit im Um gang 2.67 0.71 2.19 0.83   42.3*** .09 0.31

Com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich 3.38 0.60 3.20 0.65     9.8** .02 0.14

Un ter hal tung u. Kom mun./nütz lich 2.71 0.83 2.37 0.80   19.4*** .04 0.20

Ler nen u. Ar bei ten/un be ein fluss bar 1.00 0.77 1.40 0.86   27.2*** .06 0.25

Un ter hal tung u. Kom mun./un be ein fluss bar 0.80 0.67 1.05 0.79   13.8*** .03 0.17

Com pu ter nut zung

Com pu ter nut zung bis her (Jah re) 6.84 3.64 4.39 2.83   62.8*** .12 0.37

Com pu ter nut zung ak tu ell (Stun den/Wo che) 10.67 8.92 5.50 5.12   54.1*** .10 0.33

In ter net nut zung ak tu ell (Stun den/Wo che) 6.20 6.83 2.89 2.84   41.8*** .08 0.29

An zahl ge nutz ter Com pu te ran wen dun gen 3.44 1.30 2.86 1.15   24.9*** .05 0.23

An zahl ge nutz ter In ter ne tan wen dun gen 4.03 1.34 3.33 1.22   33.0*** .07 0.27

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2.
* p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

3.2 Geschlechtervergleiche hinsichtlich der psychologischen
Variablen bei Auspartialisierung der Dauer der bisherigen
Computernutzung

Bei Be rück sich ti gung der bis he ri gen Com pu ter nut zung als Ko va ria te (Ta bel le 2) er gibt sich für
sie ben der acht Com pu ter Li te ra cy- und Ein stel lungs va ria blen wei ter hin ein sig ni fi kan ter Ge -
schlechts ef fekt. Al ler dings sinkt die Grö ße der er ziel ten Ef fek te ge gen über den unbe rei nig ten
Ver glei chen durch weg ab; bei den vier Com pu ter Li te ra cy-Variablen sind die Ge schlechts ef fek -
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te mit mitt le ren Ef fekt grö ßen as so zi iert (f-Wer te von 0.23 bis 0.33), bei den drei sig ni fi kan ten
Un ter schie den hin sicht lich com pu ter be zo ge ner Ein stel lun gen ergeben sich nur mehr klei ne Ef -
fekt grö ßen (f-Wer te von 0.10 bis 0.14). Ein Ver gleich der η2-Wer te für den Ef fekt der Ko va ria te 
und des Ge schlechts zeigt, dass der durch die Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung er klär te
Va rianz an teil in sie ben von acht Fäl len grö ßer ist als die Va rianz auf klä rung, die sich durch eine
zu sätz li che Be rück sich ti gung der Geschlechts zu ge hö rig keit er zie len lässt.

Tab. 2: Uni va ria te Ge schlech ter ver glei che für Com pu ter Li te ra cy-Variablen und com pu ter be zo ge ne
Ein stel lun gen bei Aus partia li sie rung der Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung

Ef fekt der Ko va ria te Ef fekt des Ge schlechts

b t η2 F η2 f

Com pu ter Li te ra cy

Theo re ti sches Com pu ter wis sen .31  6.9*** .10 31.2*** .06 0.25

Prak ti sches Com pu ter wis sen .36  8.5*** .14 50.1*** .10 0.33

Ver traut heit mit Com pu te ran wen dun gen .42  9.7*** .18 29.5*** .06 0.25

Si cher heit im Um gang .34  7.4*** .11 20.6*** .05 0.23

Com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich .17  3.5** .03   3.1 .01 0.10

Un ter hal tung u. Kom mun./nütz lich .11  2.3* .01   9.4** .02 0.14

Ler nen u. Ar bei ten/un be ein fluss bar -.32 -6.8*** .10   8.4** .02 0.14

Un ter hal tung u. Kom mun./un be ein fluss bar -.22 -4.4*** .04   4.2* .01 0.10

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2.
* p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

3.2 Bi- und multivariate Zusammenhänge zwischen psychologischen
Variablen und Maßen der aktuellen Computernutzung

Bei den Män nern und bei den Frau en sind die psy cho lo gi schen Va ria blen mit Aus nah me des
theo re ti schen Com pu ter wis sens (in der Stich pro be der weib li chen Stu die ren den) in mitt le rer
Höhe mit den Ma ßen der ak tu el len Com pu ter nut zung kor re liert (s. Ta bel le 3).In der Stich pro be
der weib li chen Stu die ren den er ge ben sich in 25 von 32 Fäl len nu me risch hö he re Zu sam men -
hän ge als bei den männ li chen Stu die ren den. Die se Un ter schie de sind je doch nur in sechs Fäl len
sig ni fi kant, in zwei Fäl len zei gen sich bei den Män nern sig ni fi kant hö he re Zu sam men hän ge
(vgl. die fett-kursiv ge setz ten Kor re la tio nen in Ta bel le 3).
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Tab. 3: Zu sam men hän ge von psy cho lo gi schen Va ria blen und ak tu el ler Com pu ter nut zung bei Män nern
und Frau en

Män ner (n=254) Frau en (n=197)

Com pu ter Li te ra cy

Theo re ti sches Com pu ter wis sen   .30***   .23***   .25***   .17**   .15*    .10    .19**   .13  

Prak ti sches Com pu ter wis sen   .37***   .27***   .32***   .25***   .44***   .26***   .40***   .39***

Ver traut heit mit Com pu te ran wen -
dun gen

  .28***   .24**   .33***   .34***   .32***   .29***   .40***   .47***

Si cher heit im Um gang   .37***   .26***   .32***   .29***   .37***   .30***   .43***   .41***

Com pu ter be zo ge ne Ein stel lun gen

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich   .32***   .22***   .38***   .32***   .40***   .26***   .45***   .20**

Un ter hal tung u. Kom mun./
nütz lich

  .31***   .30***   .16*   .40***   .32***   .34***   .34***   .42***

Ler nen u. Ar bei ten/
un be ein fluss bar

-.34*** -.25*** -.31***  -.32***  -.37*** -.32***  -.34***  -.34***

Un ter hal tung u. Kom mun./
un be ein fluss bar

-.34*** -.30*** -.22***  -.38***  -.37*** -.35***  -.43***  -.44***

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2. 
* p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

Zu sätz lich wur den ge trennt für Män ner und Frau en schritt wei se Re gres sions ana ly sen mit der
zeit li chen In ten si tät der ak tu el len Com pu ter- bzw. In ter net nut zung als Kri te ri um durch ge führt
(Ta bel le 4), wo bei die Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung aus partia li siert wur de. Da mit
soll te un ter sucht wer den, wel che Kom bi na tio nen psy cho lo gi scher Va ria blen (zu sätz lich zur bis -
he ri gen Com pu ter nut zung) zur Vor her sa ge der tat säch li chen Com pu ter nut zung ge eig net sind,
und ob sich die Men ge der be sten Prä dik to ren zwi schen Män nern und Frau en un ter schei det. In
der Tat wer den le dig lich bei den Frau en die Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter so wie
Ein stel lungs aspek te, die sich auf den Com pu ter als un be ein fluss ba re Ma schi ne be zie hen, in das
end gül ti ge Mo dell auf ge nom men. Die An wen dung der für Män ner und Frau en ge trennt er mit -
tel ten Mo del le auf die je weils an de re Stich pro be führt je doch nicht zu ei ner we sent lich schlech -
te ren Mo dell gü te: Die an hand der Grup pe der Män ner er mit tel ten Prä dik to ren er zie len in der
Grup pe der Frau en ein R2 von .32 (Kri te ri um: Com pu ter nut zung) bzw. .16 (Kri te ri um: In ter net -
nut zung); um ge kehrt ha ben die an hand der Stich pro be der Frau en er mit tel ten Mo del le in der
Grup pe der Män ner ein R2 von .28 (Kri te ri um: Com pu ter nut zung) bzw. .18 (Kri te ri um: In ter net -
nut zung).
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Tab. 4: Schritt wei se Re gres sions ana ly sen mit der zeit li chen In ten si tät der Com pu ter- bzw. In ter net nut -
zung als Kri te ri um und den psy cho lo gi schen Va ria blen als Prä dik to ren. Wie der ge ge ben sind die
Be ta-Gewichte (mit t-Wer ten) nach dem letz ten Ana ly se schritt (Kri te ri um für Auf nah me: p <
.10; für Eli mi nie rung: p > .15).

Män ner (n=254) Frau en (n=197)

Prä dik to ren Com pu ter-
 nutzung

In ter net-
 nutzung

Com pu ter-
 nutzung

In ter net-
 nutzung

Com pu ter nut zung bis her (Jah re) .09 (1.4) -.07 (-1.1) .08 (1.1) -.04 (-0.6)

Theo re ti sches Com pu ter wis sen

Prak ti sches Com pu ter wis sen .19 (2.8**) .14 (1.9+) .20 (2.8**)

Ver traut heit mit Com pu te ran wen dun gen .21 (2.8**) .28 (3.6***) .20 (2.9**) .19 (2.6*)

Si cher heit im Um gang .18 (2.2*)

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich .15 (2.5*) .21 (3.1**)

Un ter hal tung u. Kom mun./nütz lich .16 (2.7**) .20 (3.3**)

Ler nen u. Ar bei ten/un be ein fluss bar -.16 (-2.2*)

Un ter hal tung u. Kom mun./
un be ein fluss bar

-.19 (-2.2*)

Mo dell gü te R = .55
R2 = .30
F (1,249) =20.1
p < .001

R = .45
R2 = .20
F (1,250) =15.2
p < .001

R = .58
R2 = .33
F (1,192) =18.0
p < .001

R = .43
R2 = .19
F (1,193) =10.3
p < .001

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2.
+ p < .10, * p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

3.3 Geschlechtervergleiche hinsichtlich der aktuellen Computer- und
Internetnutzung bei Auspartialisierung von Sicherheit im Umgang 
mit dem Computer und computerbezogenen Einstellungen

Um zu un ter su chen, in wie weit die Ge schlechts un ter schie de in der ak tu el len Com pu ter- und In -
ter net nut zung durch Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter und com pu ter be zo ge ne Ein stel -
lun gen ver mit telt sind, wur den Ko va rianz ana ly sen mit si mul ta ner Ein be zie hung der zeit li chen
In ten si tät der ak tu el len Com pu ter- bzw. In ter net nut zung als ab hän gi gen Va ria blen durch ge -
führt.

Für bei de Maße der ak tu el len Com pu ter nut zung führt die Ein be zie hung von Si cher heit im
Um gang mit dem Com pu ter und com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen zu ei ner Re duk ti on des Ge -
schlechts ef fekts (vgl. Tab. 1), der je doch in bei den Fäl len sig nif kant bleibt. Wie Tab. 5 zu ent -
neh men ist, kön nen Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter und drei der vier un ter such ten
Ein stel lungs aspek te ins ge samt etwa 8% der Va rianz der zeit li chen In ten si tät der ak tu el len Com -
pu ter nut zung auf klä ren. Durch die Ge schlechts zu ge hö rig keit wer den zu sätz lich etwa 4% der
ver blei ben den Va rianz er klärt, F(1, 245) = 16.2, p < .001. Für die zeit li che In ten si tät der ak tu el -
len In ter net nut zung als ab hän gi ge Va ria ble (vgl. Tab. 6) er gibt sich im mul ti va ria ten Kon text al -
ler Ko va ria ten le dig lich ein Ef fekt der Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter und ei ner Ein -
stel lungs ska la (ge mein sam etwa 4% Va rianz auf klä rung). Für den Ef fekt der Ge schlechts zu ge -
hö rig keit er gibt sich ein η2 von etwa 3%, F(1, 245) = 13.3, p < .001.
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Tab. 5: Ko va rianz ana ly se mit der zeit li chen In ten si tät der ak tu el len Com pu ter nut zung (Stun de/Wo che)
als ab hän gi ge Va ria ble und Si cher heit im Um gang und com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen als
Ko va ria ten

Va rianz quel le β t η2 F η2 f

Si cher heit im Um gang   .19 3.2**  .02

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich   .15 3.1**  .02

Un ter hal tung u. Kom mun./nütz lich   .17 3.5*** .03

Ler nen u. Ar bei ten/un be ein fluss bar -.12 -2.0*    .01

Un ter hal tung u. Kom mun./un be ein fluss bar -.01 -0.1      .00

Ge schlecht 16.2*** .04 0.20

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2.
* p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

Tab. 6: Ko va rianz ana ly se mit der zeit li chen In ten si tät der ak tu el len In ter net nut zung (Stun de/Wo che) als
ab hän gi ge Va ria ble und Si cher heit im Um gang und com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen als Ko va -
ria ten

Va rianz quel le β t η2 F η2 f

Si cher heit im Um gang .13 2.1*    .01

Ler nen u. Ar bei ten/nütz lich .05 1.0      .00

Un ter hal tung u. Kom mun./nütz lich .20 3.9*** .03

Ler nen u. Ar bei ten/un be ein fluss bar -.06 -1.0      .00

Un ter hal tung u. Kom mun./un be ein fluss bar -.05 -0.8      .00

Ge schlecht 13.3*** .03 0.17

An mer kun gen Er läu te run gen zu den Va ria blen s. Ab schnitt 2.2.
* p < .05, ** p < .01, *** p < .001, 2-seitig.

Zu Kon troll zwe cken wur den zu sätz lich Ko va rianz ana ly sen für Si cher heit im Um gang mit dem
Com pu ter und die vier un ter such ten Ein stel lungs aspek te als ab hän gi ge Va ria blen ge rech net, in
de nen in ge trenn ten Ana ly sen die zeit li che In ten si tät der ak tu el len Com pu ter- bzw. In ter net nut -
zung als Ko va ria ten ein be zo gen wur den. Da mit soll te ge prüft wer den, ob die Da ten al lein die
An nah me ei ner Me di ato ren rol le der ge nann ten psy cho lo gi schen Va ria blen stüt zen, oder ob
auch um ge kehrt Ge schlechts un ter schie de in die sen Va ria blen durch Un ter schie de in der ak tu el -
len Com pu ter- bzw. In ter net nut zung ver mit telt sein kön nen. Das letz te re scheint der Fall zu
sein: Bei Ein be zie hung der ak tu el len Com pu ter nut zung als Ko va ria te er gibt sich für alle ab hän -
gi gen Va ria blen ein sig ni fi kan ter Ef fekt der Ko va ria te (alle Be trä ge der t-Wer te > 6.8, alle
p-Wer te < .001, alle η2-Wer te > .10). Bei Ein be zie hung der ak tu el len In ter net nut zung als Ko va -
ria te tritt gleich falls für alle ab hän gi gen Va ria blen ein sig ni fi kan ter Ef fekt der Ko va ria te auf
(alle Be trä ge der t-Wer te > 4.5, alle p-Wer te < .001, alle η2-Wer te > .04).

4 Diskussion
Nach un se ren Er geb nis sen be ste hen zwi schen männ li chen und weib li chen Stu die ren den Un ter -
schie de in al len un ter such ten com pu ter be zo ge nen Va ria blen. Die deut lichs ten Un ter schie de ha -
ben sich in Com pu ter Li te ra cy-Aspekten (vor al lem theo re ti sches und prak ti sches Com pu ter -
wis sen, Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter) und in der tat säch li chen Com pu ter nut zung
ge zeigt, wäh rend die Un ter schie de in com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen ge rin ger wa ren (vgl.
dazu auch Whit ley 1997). Un ter der Vor aus set zung, dass die mit dem INCOBI er ho be nen Com -
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pu ter Li te ra cy-Aspekte tat säch lich Schlüs sel kom pe ten zen für eine in di vi du ell wie so zial er -
folg rei che Parti zi pa ti on an der com pu ter- und in for ma tions orien tier ten Ge sell schaft dar stel len,
sind dem nach weib li che Stu die ren de ge gen über männ li chen Stu die ren den nach wie vor in be -
trächt li chem Aus maß be nach tei ligt. Die Un ter schie de in den Ein stel lungs ska len deu ten zwar
auch auf Ak zep tanz pro ble me sei tens der Stu den tin nen hin; die se sind of fen bar aber we sent lich
we ni ger gra vie rend als die Un ter schie de hin sicht lich com pu ter be zo ge ner Kom pe ten zen und der 
sub jek ti ven Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter. 

Die Ge schlechts un ter schie de in den er ho be nen psy cho lo gi schen Va ria blen lie ßen sich zu ei -
nem gro ßen Teil, aber nicht voll stän dig auf die Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung zu rück -
füh ren. Hier zeigt sich ein ähn li ches Mus ter wie bei den ein fa chen Ge schlech ter ver glei chen, in -
so fern sich Un ter schie de in com pu ter be zo ge nen Ein stel lun gen ega li sie ren, wenn die Dau er der
(bei den Frau en sehr viel kür ze ren) bis he ri gen Com pu ter nut zung be rück sich tigt wird, wäh rend
Un ter schie de hin sicht lich com pu ter be zo ge ner Kom pe ten zen und der Si cher heit im Um gang
im mer noch prak tisch be deut sam blei ben. Soll an der Hoch schu le ein tech no lo gi sches ‘gen der
gap’ ver mie den wer den (Berg haus 1999), ist es mit Ab war ten also ver mut lich nicht ge tan: Die
vor lie gen den Er geb nis se las sen eine ge ziel te För de rung von Com pu ter kennt nis sen bei Frau en
sinn voll er schei nen und le gen zu gleich In ter ven tio nen nahe, die auf sub jek ti ve Va ria blen wie
Com pu ter ängst lich keit ab zie len.

Zu gleich ha ben sich so wohl für Män ner als auch für Frau en be mer kens wer te Zu sam men hän -
ge von psy cho lo gi schen Va ria blen und Va ria blen der ak tu el len Com pu ter nut zung ge zeigt, die
auch bei Be rück sich ti gung der Dau er der bis he ri gen Com pu ter nut zung be ste hen blie ben. Für
die An nah me, dass für Män ner und Frau en dif fe ren tiel le Zu sam men hän ge von psy cho lo gi schen 
Com pu ter nut zungs va ria blen be ste hen, ha ben sich al ler dings be sten falls schwa che Hin wei se er -
ge ben. Den vor lie gen den Er geb nis sen las sen sich in die ser Hin sicht also kei ne In for ma tio nen
über ge schlechts spe zi fi sche För der mög lich kei ten ent neh men.

Die we sent lich ge rin ge re Com pu ter- und In ter net nut zung bei weib li chen Stu die ren den konn -
te nur teil wei se mit Un ter schie den in der Si cher heit im Um gang mit dem Com pu ter und com pu -
ter be zo ge nen Ein stel lun gen er klärt wer den. Dies kann da ran lie gen, dass re le van te Me di ato ren
– etwa com pu ter be zo ge ne In ter es sen (vgl. van Ei me ren et al. 1999) – nicht be rück sich tigt wur -
den. Wei te re Ein schrän kun gen der Aus sa ge kraft der vor lie gen den Er geb nis se er ge ben sich aus
dem kor re la ti ven Cha rak ter der Un ter su chung und ih rer An la ge als Quer schnitt; so wird von den 
Da ten z. B. auch die An nah me ge stützt, dass Ge schlechts un ter schie de in com pu ter be zo ge nen
Ein stel lun gen auf die In ten si tät der Com pu ter nut zung zu rück zu füh ren sind. Für eine ge naue re
In ter pre ta ti on von Ge schlechts un ter schie den in der Com pu ter- und In ter net nut zung, ins be son -
de re im Hin blick auf ver mit teln de psy cho lo gi sche Va ria blen, sind de tail lier te re Kau sal ana ly sen
mit längs schnitt li chen Da ten er for der lich.
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